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heilen, ©lüdlidjerroeife jeigen fiaj bei ibm
»or bem Sfuftreten ber Slnfälle roarnenbe
¦Slnjeidjen, meldje uns oon ber S3orfebung
als SSorboten gefanbt merben, bamit mir auf
ber fjut feien. Das fjauptfädjliäjfte biefer
Snmptome finb bie neroöfen Budungcn auf
feiner Stirn, roeldje Sie geroiß roabrgenom-
men baben. Diefe Ccrfdjeinung tritt immer
brei ober oier Xage oor bem SInfall auf. Da
fiaj bas 3uden oor einigen ïagen einftellte,
fo rettete fidj feine 5rau unter irgenbeinem
23orroanb in bie Stabt unb begab fidj unter
meinen Sdju§ in 33root Street.

©s erübrigte fidj für mid), einen Sfrjt
»on Sir £b°mas SBabnfinn ju überzeugen.
Sfnbers roäre es nidjt möglid) geroefen, ibn
unfdjäblidj gu madjen. Die erfte Sfufgabe

roar, einen Slrjt ju ibm ins fjaus ju brin=

gen. 3dj fannte feine Ceibenfdjaft für £äfer
unb feine 3uneigung für jene, roeldje biefen
©efajmarf teilen. Slus biefem ©runbe an=

noncierte idj in ber 3eitung unb baiie bas

©lüd, in 3bnen ben ridjtigen SJÎann ju fin=
ben. 3d) braud)te einen ftarfen ©efäfirten,
benn idj mußte, baß ber SBabnfinn nur ge=

legentlidj eines Slnfaltes erroiefen roerben

fönnte unb batte allen ©runb anzunehmen,
baß bcrfelbe roiber mid) felbft geridjtet roür=

be, ba Sir ïljomas für midj in lidjten
Slugenblid'en bie größte Snmpatbie tjegt.
3br 23erftanb roirb 3bnen roobl alles übrige
fagen. 3dj mußte nidjt, baß ber Slnfall roäl)=

renb ber Sîaajt erfolgen roürbe, aber iaj bielt
es für febr roabrfdjeinliaj, ba foldje Ärijen
in ber Siegel in ben erften SJÎorgenftunben
auftreten, 3<b bin felbft ein febr neroöfer
SJÎann, bodj id) fanb fein anberes SJÎittel,
um bie fdjredlid)e ©efal)r für bas fieben
meiner Sajroefter abjuroenben. 3dj braud)e
bodj nietjt erft ju fragen, ob Sie bas ärjtlidje
3eugnis unterjeiajnen roollen."

3îatûrlidj. Slber es finb jroei Unterfdjrif-
ten erforberlidj."

Sie oergeffen, baß id) audj ein Diplom
befitje. Die Rapiere liegen auf bem Stehen*

tifdje fdjon oorbereitet, unb roenn Sie bie
©üte bQben roollen, fie ju unterjeidjnen, fo

fönnen roir ben Patienten am SJÎorgen fort»
fdjaffen."

Dies roar mein 93efudj bei Sir îljomas
Sîoffiter, bem berühmten Ääferfammler, unb
es roar jugleidj ein erfter Schritt auf ber

Stufenleiter, roeldje jum ©rfolge führt; beim
fiabn Sioffiter unb fiorb fiindjmere haben
fidj als treue greunbe beroäbrt unb nie ben

Dienft oergeffen, ben idj ihnen in ber Slot

erroiefen habe. Sir Xbomas ift beute roieber

frei unb gilt als geheilt; idj glaube aber,
baß idj für ben galt, baß idj nod) eine 3îad)t
in Delamere ©ourt jubrndjte, fehr geneigt
roäre, meine lür »on innen ju oerriegeln."

ß n b e.

SSMe urteilt bie

greffe über ben Stebelfpalter
©aê ©cb>»eijertfd)e&aufmâ'nntfdje3en

tralblatt fdjtiefjt eine längere SSefpredjung mit foï=

genbem ©djlufjfafce : SBarum rctr fo »ict

»on biefer SBoctjenfdjrtft auë bem SBerlag 8öpfe SSenj

in Sîorfdjad) fagen SBett fie fo »ielmal roitjiger, gemüt=

ttdjer unb tefcnêroerter tft atê bte übcrrtjeinifd)=nationa=

lifitfajen SBtjjbla'tter", bte fid) in ber ©djroeij immer

nod) ju breit madjen."

Seber oon ©udj, ber uns einen neuen 3abres=
abonnenten juroeift, barf fidj aus ber nadjftebenben
fiifte »on 33üdjern eines ober jroei unter ber gfet=
djen Sîummer angejetgte als Sßrämie ausfudjen.
©s foH fidj feiner genieren; benn roir roerben uns
einer jeben Prämie freuen, bie roir »erfenben
bürfen.

ïobenptetê
8*.

t. Slltbeer ^Baumberger : ©onntag ift'ê 5.
2. SUtljeer: girlefarç 1

25er tanjenbe $)egafuê / '
3. Führer : 2Cuê £anê ©torrerê Steifebüdjtein \

38Uner unb ©ünber /
4. aKorgentholer: 3aj fetbft (©efüble). SBit geber--

jetdjnungen »om SBerfaffer 6.50
5. Sport unb Spiele : Anleitung unb ®runbjüge

jur (Srlernung unb jum SBerfia'nbntê aller mo*
bernen ©portarten. 100 ©über 4.

6. SJMerre Qîenott: Mantiê (Sîoman) br. 5.50
7. SDlaf ßiebertnann: 2£d)t farbige SBtebergaben fefc

ner SBerfe. (Stnfüljrung »on £anê SBotff 4.

8. jr)nns 3Jludj: S3om ©tnn ber ®ottf. SBit 60 Saf. 6.25

9. ». $anftetn: ©ie SBelt beê Snfa. (Sin ©ojiat=
ftaat ber SBergangentjeit 5.

6.

4.50

io. 3ranj5Mei: Stebeêgefdn'djten beê Orienté

Ii. Äairo. SBon Jpanê SBtujalm. SB« 15 3Uuftra=
tionen unb einer Äarte

Hn ben Soren jum 33alhan. SBon SBitbalm.
29 SSitber

12. SBädjler: SSitber »om alten Stbein^
SHuftttett Don spfenbfacf >

Slltbeer: ©emofratte im grad
13. ©ggimann: ©atiren unb Stnfalle \

¦2litf)C«r: gamilie unb Umgebung

14. OKaja Ottatthen: ©te ©tabt am ©ee \
^3aul 2IItf)eer: ©ie »erbrebten ®ebtdjte /

15. Sîiftïaus 33olt: Safpar 3toüft ge

16. ÎRanbin: @tn ©djroetjer in ber grembentegton, geb

17. ^ßoul Sîourget: ©eê Sobeê ©tnn geb

1 8. Francesco ©hiefo : -^tfiorten unb Cegenben, geb.

19. ©fdjmann: 100 SSallaben unb biflorifdje ®ebidjte

4.50

5.50

20.

21.

auê ber ©cbi»etjergefd)iäjte

Ältnfee=SRofenberger: grauenfpiegel
Sränjdjen : j'SBctrn

CSottlteb 33inber : 2ttte 9tefter geb.

2>totfcf)!tn : SBrigttt SKÔfler

geb

5,50

5.20

5.50

5.50

5.
5.50

6.
6.50

okfomel
~Darur>

iKht lllujiriart

tUSCHEEFABBtl
BU5AO AG

E. Schuhmacher
Weinhandlung
Zürich II, Lavaterstr. 46

liefert prima
Tischwei ne
in Fässchen
von 50 Liter
an franko ins

Haus. 56

ßunftgeroerbemiifeum der Stadt Zürich,

Sdjiüelzerrtunft und ßunftgeiuerbe oon der

Husftellung in Stocftbolm 1924
oom 7. Dezember 1 924 bis 1 1 Januar 1 925
eintritt Dormittags fr. 1 .-, nachmittags und

Sonntags 50 Cts., Sonntag nachmittags frei

Vordem
Essen

stets
ein Gläschen

WeiQÎloâ
Bitter V

3m Snmptjonie=Äonjert.
ïodjter (beim Slbagio):

3e|t brüdt 33eetho»en in
feiner SJÎufif bie roebmii=
tige Seljnfudjt nadj bem
oerlorenen ©lüd aus."
SJÎutter (beim SJÎaeftofo):
Das ift jegt bie Älage
über bas traurige 3Jîen=

fdjenlos!" Der folgenbe
Xeil roirb burdj einige
^aufenfdjläge eingeleitet.
35ater: Unb jetjt roirb
frifdj angejnpft!"

Nordamerika
Recbtsangelegenheiten besorgt

Dr. Rob. Gruebler
Gase Mont-Blanc, GENF.

Irrigateure
Verbandstoff, Fiebermesser,
Leibbinden und alle übrigen
Sanitätsartikel. Neue Preisliste

Nr. 40 auf Wunsch gratis 6

Sanitätsqeschäft P. Hübscher, Zürich 8

Seefeldstrasse 18. (Za 2131 s)
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heiten. Glücklicherweise zeigen sich bei ihm
vor dem Auftreten der Anfälle warnende
Anzeichen, welche uns von der Vorsehung
als Vorboten gesandt werden, damit wir auf
der Hut seien. Das Hauptsächlichste dieser

Symptome sind die nervösen Zuckungen auf
seiner Stirn, welche Sie gewiß wahrgenommen

haben. Diese Erscheinung tritt immer
drei oder vier Tage vor dem Anfall auf. Da
sich das Zucken vor einigen Tagen einstellte,
so rettete sich seine Frau unter irgendeinem
Vorwand in die Stadt und begab sich unter
meinen Schutz in Brook Street.

Es erübrigte sich für mich, einen Arzt
von Sir Thomas Wahnsinn zu überzeugen.
Anders wäre es nicht möglich gewesen, ihn
unschädlich zu machen. Die erste Aufgabe
war, einen Arzt zu ihm ins Haus zu bringen.

Jch kannte seine Leidenschaft für Käser
und seine Zuneigung für jene, welche diesen
Geschmack teilen. Aus diesem Grunde
annoncierte ich in der Zeitung und hatte das
Glück, in Ihnen den richtigen Mann zu
finden. Jch brauchte einen starken Gefährten,
denn ich wußte, daß der Wahnsinn nur ge¬

legentlich eines Anfalles erwiesen werden
könnte und hatte allen Grund anzunehmen,
daß derselbe wider mich selbst gerichtet würde,

da Sir Thomas sür mich in lichten
Augenblicken die größte Sympathie hegt.

Ihr Verstand wird Ihnen wohl alles übrige
sagen. Jch wußte nicht, daß der Anfall während

der Nacht erfolgen würde, aber ich hielt
es für sehr wahrscheinlich, da solche Krisen
in der Regel in den ersten Morgenstunden
auftreten. Jch bin selbst ein sehr nervöser
Mann, doch ich fand kein anderes Mittel,
um die schreckliche Gefahr für das Leben
meiner Schwester abzuwenden. Jch brauche
doch nicht erst zu fragen, ob Sie das ärztliche
Zeugnis unterzeichnen wollen."

Natürlich. Aber es sind zwei Unterschristen

erforderlich."

Sie vergessen, daß ich auch ein Diplom
besitze. Die Papiere liegen auf dem Nebentische

schon vorbereitet, und wenn Sie die
Güte haben wollen, sie zu unterzeichnen, so

können wir den Patienten am Morgen
fortschaffen."

Dies war mein Besuch bei Sir Thomas
Rossiter, dem berühmten Käfersammlcr, und
es war zugleich ein erster Schritt auf der

Stufenleiter, welche zum Erfolge führt: den»

Lady Rossiter und Lord Linchmere haben
sich als treue Freunde bewährt und nie den

Dienst vergessen, den ich ihnen in der Not
erwiesen habe. Sir Thomas ist heute wieder
frei und gilt als geheilt: ich glaube aber,
daß ich sür den Fall, daß ich noch eine Nacht
in Delamere Court zubrächte, sehr geneigt
wäre, meine Tür von innen zu verriegeln."

Ende.

Wie urteilt die

Presse über den Nebelspalter
Das Schweizerische Kaufmännische Zentral

blatt schließt eine längere Besprechung mit

folgendem Schlußsatze : Warum wir so viel

von dieser Wochenschrift aus dem Verlag Löpfe-Benz
in Rorschach sagen Weil sie so vielmal witziger, gemütlicher

und lesenswerter ist als die übcrrheinii'ch-nationa-

listischen »Witzblätter-, die sich in der Schweiz immer

noch zu breit machen.-

Freunde des

Nebelspalters!
Jeder von Euch, der uns einen neuen

Jahresabonnenten zuweist, darf sich aus der nachstehenden
Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.
Es soll sich keiner genieren; denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden
dürfen.

Ladenpreis
Sr.

i. Altheer/Baumberger : Sonntag ist's 5.
2. Altheer: Firlefanz i

Der tanzende Pegasus / ' ' '

Z. Btihrer : Aus Hans Storkers Reisebüchlein i.
Zöllner und Sünder /

». Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬
zeichnungen vom Verfasser ö.50

5. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge
zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten. 100 Bilder 4.

6. Pierre Benott: Atlantis (Roman) br. 5.50
7. Max Liebermann: Acht farbige Miedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff 4.

8. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit KV Taf. 6.25
S. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozial¬

staat der Vergangenheit 5.

ti.

4.50

tv. Franz Blei: Liebesgeschichten des Orients

it. Kairo. Von Hans Withalm. Mit 15 Illustra¬
tionen und einer Karte

An den Toren zum Balkan. Von Withalm.
29 Bilder

>2. Bächler: Bilder vom alten Rheins
Illustriert von H. Pfendsack >

Altheer: Demokratie im Frack 1

IZ. Eggtmann: Satiren und Einfälle ^
Altheer: Familie und Umgebung /

>4. Maja Matthey: Die Stadt am See i
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte /

«5. Niklaus Bolt: Caspar Roüst ge

.6. Randin: Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb

i?. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb

i 8. Francesco Chiesa : Historien und Legenden, geb

>S. Eschmann: t00 Balladen und historische Gedichte

4.50

5.50

20.

2 t.

aus der Schweizergeschichte

Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel
Fränzchen : z'Bärn
Gottlieb Binder : Alte Nester geb.

Moeschlin: Brigitt Rößler

geb

i

5.50

5.20

5.50

5.50
5

5.50

6.
K.50

L. 8ekukmaeker
vVeintiSnclluntZ
/ürick II. savaterà 46

liefert prima
lisckvei ne
in k^s88eken
von 5V imiter
an kranko in8

ttaus.

Kunstgewerbemuseum äer Staät Zürich
8chwei?erkunst uncl Kunstgewerbe von cler

flusstellung in Stockholm 1924
vom 7. ve/ember 1 924 bis 1 l januar 1 925
eintritt vormittags fr. 1 .-, nachmittags uncl

Sonntags SO Lts., Sonntag nachmittags frei

6tet3
ein 6!â?àn

Im Symphonie-Konzert.
Tochter (beim Adagio):

Jetzt drückt Beethoven in
seiner Musik die wehmütige

Sehnsucht »ach dem
verlorenen Glück aus."
Mutter (beim Maestoso):
Das ist jetzt die Klage
iiber das traurige
Menschenlos!" Der folgende
Teil wird durch einige
Paukenschläge eingeleitet.
Bater: Und jetzt wird
frisch angezapft!"

kecdtssnxelsxendeiten besorgt
r>r. kok. Sruoldlor

Lsse I»lont-Sl»nc, (ZIZI>lr°.

IrriZateure
Verbsnclstolk, lìberrnesser,
t-eibbinclen unct -Uie Udrixen
S-mitiUsartiliel. I^eue Preisliste

I^r. 40 »ul VVunscli ßrstis 6

5-niISt!lie5llM p. Màl. Wut s

5eekel-l>i>r»5se ?8. ZlZl «>
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